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Von Natalie Miseré

Pfarrkirchen. An diesem Vor-
mittag spielt Moritz Arzt.
Schließlich muss sich der Drei-
jährige um seine Mama küm-
mern, die sich erst kürzlich den
Zeh gebrochen hat. Er nimmt
ein Plastik-Stethoskop und
horcht seine Mutti ab. Offenbar
ist alles in Ordnung. Jedenfalls
ist Moritz zufrieden und widmet
sich dann seinen Altersgenos-
sen. Denn das gemeinsame Spie-
len der Kleinen ist genauso
wichtig beim Treffen der Mutter-
Kind-Gruppe.

Väter
gestrichen

Seit 22 Jahren gibt es dieses
Angebot in Pfarrkirchen. Und
die Nachfrage ist nach wie vor
groß, weiß Erzieherin und Heil-
pädagogin Birgit Hansen-Gar-
eis. Sie hat das Ganze 1988, als
sie von München nach Pfarrkir-
chen kam, initiiert und mit dem
Katholischen Frauenbund um-
gesetzt. Seitdem haben unzähli-
ge Mamas mit ihren Sprösslin-
gen die Gruppe besucht, die ei-
gentlich „Mutter/Vater-Kind-
Gruppe“ heißt. „Doch über die
Jahre hinweg kamen nur drei
richtige Hausmänner“, erklärt
Hansen-Gareis die inzwischen
gewohnte Namensabkürzung.

Die Mamas, die das Angebot
nutzen, wissen es zu schätzen.
„So können die Kleinen mitein-
ander spielen und schon einmal
auf den Kindergarten vorberei-
tet werden“, sagt etwa Anita
Haas, die ihre dreijährige Toch-
ter Lena mitgebracht hat. Und
für Daniela Hochwimmer, eben-
falls Mama einer dreijährigen
Lena, ist wichtig, dass sich die
Mütter untereinander austau-
schen können.

Die Gruppe mit dem Namen
„Rappelkiste“ kommt jeden
Mittwoch von 9 bis 11 Uhr im
Hans-Reiffenstuel-Haus zusam-

Da rappelt’s in der Kiste

men. Die Stadt stellt den Grup-
penraum kostenlos zur Verfü-
gung, die Frauen zahlen zwei
Euro pro Treffen. Es wird zusam-
men gefrühstückt, getanzt, ge-
sungen und gespielt. Die „Rap-
pelkiste“ ist eine geschlossene
Gruppe. Das heißt: Anmeldung
ist erforderlich, es können nicht
mehr als zehn Mütter teilneh-
men. Alternativ gibt es noch eine
offene Mutter-Kind-Gruppe, ei-
nen Baby- und einen Kindertreff
− alles unter der Trägerschaft des
Katholischen Frauenbunds.

„Die Arbeit mit den Kindern
und den Frauen macht mir Spaß.
Mir ist wichtig, dass die Mütter
im Umgang mit ihren Kindern,
z.B. bei der Trotzphase, Hilfe be-
kommen und dass sie lernen, die
Kleinen zu verstehen“, sagt Bir-
git Hansen-Gareis, die selber
zwei erwachsene Kinder hat. Ihr
Schwerpunkt ist das Spielen.
„Das ist für die freie Entwick-
lung der Kinder das A und O.“
Sie versteht sich zwar als Leite-
rin der Gruppe, doch verant-

wortlich für die Kinder sind die
Mütter − auch wenn sich ein
Knirps mal das Knie anstößt.
Der Trost der Mama ist bei so et-
was ja der beste.

In der Mutter-Kind-Gruppe

treffen sich Gleichgesinnte. Die
Fragen sind oft ähnlich. Es geht
darum, wie man sich bei Ein-
schlafproblemen oder Wutanfäl-
len des Nachwuchses verhalten
soll. Man verrät sich, wo es Kin-

dersandalen im Sonderangebot
gibt oder welches leckere Ge-
richt man entdeckt hat. Und
nicht zu vergessen: Der Kontakt
zu anderen Müttern. Hier wer-
den auch Freundschaften ge-
schlossen. „Wir Mamas gehen
auch abends mal gemeinsam es-
sen“, sagt Doris Basler-Bau-
mann, Mutter der zweijährigen
Katharina. Sie schätzt einen gu-
ten Tipp in Erziehungsfragen
und lobt die Gruppenleiterin.
„Sie ist auch immer darauf be-
dacht, dass man mit den Kindern
Ausflüge macht, es gibt Later-
nenumzüge und mit dem Niko-
laus treffen sich die Kleinen aus
allen Gruppen im Wald.“

Kindergarten kein
Neuland mehr

Für Basler-Baumann ist es
wichtig, dass Katharina schon
früh mit Gleichaltrigen zusam-
menkommt. Die jetzige Gruppe
geht demnächst fast geschlossen
in den Kindergarten, der dann
nicht mehr absolutes Neuland
für die Mädchen und Buben sein
wird. Deshalb sind ab Herbst
auch wieder Plätze in der ge-
schlossenen Mutter-Kind-Grup-
pe frei (Anmeldungen nimmt
Birgit Hansen-Gareis entgegen
unter d 0 85 61/55 17).

Die zehn „Rappelkiste-Müt-
ter“ haben an diesem Vormittag
zwölf Rabauken zwischen ei-
nem und drei Jahren mitge-
bracht − und Baby Tim. Schließ-
lich ist auch der große Bruder
Moritz in der Spielgruppe. Wäh-
rend Anna (2) eifrig mit Lego-
steinen baut, braucht Katharina
(2) noch etwas Anlaufzeit nach
zwei Wochen Pause der Mutter-
Kind-Gruppe. Markus (3) und
Lena (3) macht das gar nichts
aus. Sie essen zusammen in der
Puppenküche und haben sich ei-
niges zu erzählen. Erfahrungs-
austausch. Schließlich geht es ja
in der Mutter-Kind-Gruppe
auch genau darum.

Interesse an Mutter-Kind-Gruppe ungebrochen − Gegenseitiger Austausch besonders wichtig

Bad Birnbach. Überaus zufrie-
den sind Marktgemeinde und TV
als Organisatoren mit der Reso-
nanz auf den 2. Sommernachts-
lauf, der übermorgen, am Samstag
über die Bühne geht. Über 200 Teil-
nehmer sind nach ihren Angaben
dabei − mehr als man erwartet hat-
te. Anmelden kann man sich noch
heute oder eine Stunde vor Beginn
des jeweiligen Rennens an der
Gästeinformation im Artrium.

Um 16 Uhr beginnt die Veran-
staltung für Läufer und Nordic
Walker, die heuer zum Bayern
Laufcup 2010 zählt. Start und Ziel
ist das Artrium. Die verschiedenen
Strecken führen durch den Kur-
park zum Aunhamer Berg, rund
um den Golfpark und zurück. Die
Bitte der Veranstalter an alle Wan-
derer oder Verkehrsteilnehmer:

„Geben Sie den Läufern und Nord-
ic Walkern den Vortritt.“

Umrahmt wird der Sommer-
nachtslauf bereits ab 15 Uhr mit
bayerischer Blasmusik, mediterra-
ne Köstlichkeiten und Gerichten
vom Grill sowie einer Ausstellung
rund um Gesundheit und Sport-
equipment.

Während der Läufe kann es zwi-
schen 18 und 20.30 Uhr zu kurz-
fristigen Behinderungen in der
Brunnaderstraße, am Aunhamer
Berg und bei der Zufahrt zum Bella
Vista Golfpark kommen. Damit al-
les reibungslos abläuft, ist ein viel-
köpfiges Sicherheitspersonal im
Einsatz ist. Kostenlose Parkplätze
stehen in der Tiefgarage und dem
Parkdeck in der Professor-Drexel-
Straße sowie auf dem Kreiselpark-
platz neben dem Glashaus Wein-
furtner zur Verfügung. − vg

200 Teilnehmer am Start
Sommernachtslauf: Erwartungen schon jetzt übertroffen

Pfarrkirchen. Rückblick und
Vorschau waren zentrale Punkte
der jüngsten Zusammenkunft der
Abteilung „Frankreich“ des Part-
nerschaftsvereins. Vorsitzender
Ernst Penzel zeigte sich von der ge-
genwärtigen Entwicklung sehr an-
getan, nicht zuletzt deshalb, weil
die neue Vorstandschaft des Part-
nerschaftsvereins in St. Rémy sehr
aktiv und kooperativ sei.

Bei der Pfingstfahrt habe man
den „neuen Geist“ in der Partner-
schaft spüren können. Der Stand
bei der Transhumance sei muster-
gültig vorbereitet und das Besuchs-
programm sehr ansprechend ge-
wesen. Von 8. bis 12. September
2010 werden 18 Gäste aus St.
Rémy die deutsche Hauptstadt
Berlin besuchen. Aus Pfarrkirchen
werden zehn Vereinsmitglieder –

sie sind für die Fahrt und die Be-
stellung von Unterkünften selber
zuständig − nach Berlin fahren, um
sich dort mit den französischen
Freunden zu treffen. Dort erwarte
die Besucher ein umfangreiches
Besichtigungsprogramm, sagte
Egon Karlhuber, der die Koordina-
tion der Fahrt übernommen hat.
So würden unter anderem Reichs-
tag, Museumsinsel, Potsdam oder
Sanssouci besucht, und schließ-
lich werde man ein Konzert der
Philharmonie genießen.

Ende Juli kommt Francesca The-
nint nach Pfarrkirchen, kündigte
Ernst Penzel an. Sie wolle eine im
kommenden Jahr geplante dreitä-
gige Radtour durch das Rott-, Inn-
und Vilstal vorbereiten. Man wer-
de ihr bei der Erstellung der Fahrt-
route behilflich sein.

Positiv hat sich der Franzö-

sischstammtisch entwickelt, be-
richtete Hans Schäfer, der gemein-
sam mit Egon Karlhuber die trei-
bende Kraft für die Zusammen-
künfte ist. „Man setzt sich zusam-
men und spricht – französisch –
über dies und das“, meinte Schäfer.
Der „harter Kern“ der Treffen be-
stehe aus sechs Personen.

Im kommenden Jahr wird die
Partnerschaft mit St. Rémy 20 Jah-
re alt. Darauf verwies Ernst Penzel
weiter. Die offiziellen Festlichkei-
ten dazu werden am 18. und 19. Ju-
ni in St. Rémy und am 16. und 17.
Juli in Pfarrkirchen über die Bühne
gehen. Die beiderseitigen Delega-
tionen werden allerdings einige Ta-
ge vor und nach den Festakten in
der jeweiligen Partnerstadt weilen.
In Pfarrkirchen laufen bereits die
Überlegungen, wie das Besuchs-
programm aussehen könnte. − ks

Neuer Geist in der Partnerschaft
Verein mit Entwicklung der Kontakte zu St. Rémy sehr zufrieden

Der Nachbar

Des woaß i aa no guad, wia des
is, wenns in da Kistn rappelt . . .

(Zeichnung: Ringer)

Bad Birnbach. Bigband-Sound
und philharmonische Klänge sind
keine Gegensätze, sie ergänzen
sich vielmehr. Den Beweis haben
die Big Band Bad Birnbach und die
Niederbayerische Kammerphil-
harmonie Bad Birnbach im Artri-
um geliefert.

Es war ein Abend, an dem alles
gestimmt hat. Die Temperaturen
luden geradezu ein, das Konzert im
Innenhof des Artriums auszurich-
ten. Die Veranstaltung hatte schon
im Vorfeld großes Interesse ausge-
löst. Mehr als 250 Besucher kamen
schließlich und füllten den Hof bis
auf den letzten Platz.

Die Kammerphilharmonie wur-
de in bewährter Manier von Mu-
sikdirektor Bernhard Löffler gelei-
tet, die Big Band von Ferdinand
Meixner. Den Auftakt machte die
Niederbayerische Kammerphil-

harmonie mit „A Chorus Line“, die
Big Band antwortete mit Opus
One. So ging es weiter im „Duell“
der Ensembles. Auf „Star Wars“
folgte „Song of Indiy“, die Kam-

merphilharmonie spielte Moon Ri-
ver, die Big Band „Dob’s Boogie.
Summertime, Skyliner, Rock
around the clock, Chattanooga
Cho Cho und viele andere Hits und

Klassiker wurden dargeboten. Die
Niederbayerische Kammerphil-
harmonie wurde dabei von Sopra-
nistin Ingrid Fraunholz verstärkt.
Die Mitglieder der Big Band wech-

Kammerphilharmonie und Big Band bereiten 250 Besuchern einen bemerkenswerten Abend

Musikalisches Duell

selten dann sogar die Fronten und
kamen auf die große Hauptbühne,
wo alle Akteure gemeinsam unter
dem Beifall der Besucher zu
Höchstform aufliefen. − vg

Bier-Laster landet
im Straßengraben
Triftern. Leichte Verletzungen hat sich der
Fahrer eines Bier-Lasters bei einem Unfall am
Dienstag auf der Kreisstraße PAN 43 zugezo-
gen. Nach Angaben der Polizei wurde dem 51-
Jährigen aus Bad Birnbach um 11.25 Uhr nach
einer Linkskurve vor dem Weiler Thannöd
plötzlich schwindlig. Das Fahrzeug geriet
nach links von der Straße ab und rutschte eine
Böschung hinunter. Nachdem der Laster eini-
ge Bäume gestreift hatte, kam er schließlich
zum Stehen. Das BRK brachte den verletzten
Fahrer ins Krankenhaus Eggenfelden. Die Ber-
gung des Lkw erfolgte mit schwerem Gerät, die
Kästen wurden auf ein Ersatz-Fahrzeug umge-
laden. Die Kreisstraße war rund eineinhalb
Stunden total gesperrt. Bei dem Unfall ent-
stand Schaden von 15 000 Euro. − hub

Schon wieder Einbruch
im städtischen Bauhof
Pfarrkirchen. Ein weiteres Mal nach dem 17.
Mai haben Einbrecher in der Nacht auf Diens-
tag den städtische Bauhof ins Visier genom-
men. Erneut waren sie scharf auf Funkgeräte.
Nach Angaben der Polizei verschafften sich
die Täter auf unbekannte Weise Zutritt zu den
versperrten Werkstatträumen. Aus zwei offe-
nen Einsatzfahrzeugen entwendeten sie die
Einbaufunkgeräte der Marken Bosch und AK
Funktechnik GmbH, letzteres mit Mikrophon.
Sie haben einen Zeitwert von rund 1500 Euro
und sind für den 2-Meter-Band-Bereich vorge-
sehen. Hinweise an die Polizeiinspektion
Pfarrkirchen unter d 0 85 61/9 60 40. − hub

Autofahrer flüchtet nach
Unfall in der Tiefgarage
Bad Birnbach. Einen silberfarbenen Audi hat
ein unbekannter Autofahrer am Dienstag in
der Tiefgarage der Rottal Terme ramponiert.
Laut Polizei prallte er zwischen 9.30 und 12.45
Uhr − vermutlich beim Ein- oder Ausparken −
gegen die rechte Seite des abgestellten Wagens.
Anschließend flüchtete er, ohne sich um die
Regulierung des Schadens in Höhe von rund
1000 Euro zu kümmern. Vermutlich war der
Verursacher mit einem dunkelroten Fahrzeug
unterwegs. Hinweise an die PI Pfarrkirchen
unter d 0 85 61/9 60 40. − hub

KOMPAKT

Pfarrkirchen. Einen kurzweili-
gen Abend erwartet die Zuhörer
bei der Lesung der „Baierischen
Weltgschicht“ am Sonntag, 25. Ju-
li, im Gasthof Schachtl. In seiner
unnachahmlichen Art versteht es
Dr. Hans Göttler, seit 1988 akade-
mischer Direktor im Fachbereich
Germanistik an der Uni Passau, ge-
rade die Geschichte von Michl Eh-
bauer den Zuhörern nahe zu brin-
gen. Bereits letztes Jahr stellte er
das erste und zweite Trumm der
„Weltgschicht“ vor. Der Lese-
abend, veranstaltet von der Katho-
lischen Erwachsenenbildung Rot-
tal-Inn-Salzach, beginnt um 19
Uhr. Begleitet wird Dr. Göttler, der
sich durch zahlreiche Lesungen ei-
nen Namen gemacht hat, von Ca-
roline Schmidt-Polex an der Kon-
zertharfe und vom Pfarrkirchner
Frauen3Gesang. Karten für diese
Veranstaltung gibt es an der
Abendkasse. − gg

Baierische
Weltgeschichte

Nicht nur die zweijährigen Zwillinge Christoph und Matthias und ihr Spielgefährte Markus (3) haben
Spaß bei den Treffen, sondern auch ihrenMamas Andrea Koppert (links) und Elisabeth Bründl.

Lena feierte ihren dritten Geburtstag und (von links) Moritz (3), Anke
Hochwimmer, Baby Tim und Lenas Mutti Daniela Hochwimmer freu-
en sichmit ihr. − Fotos: Miseré

Malmusizierten dieMitglieder der Bigband (links), dannwiederumdie der Kammerphilharmonie BadBirnbach − ein Hochgenuss für das Publikum im
Innenhof des Artriums. − Fotos: Gröll jun.


